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18 Soziale Briefe. Herausgegeben von Forſchner, Diözeſanpräſes
der katholiſchen Männer— und Arbeitervereine der ·tözeſe ainz

Bändchen: orträge für Vereins— und Fa  ilienabende
(zweiter Zyklus). Zweite Auflage 8 (127 ainz 1913
heim. art 1.50 1.80

Die —  efälligen grünen Bändchen dieſer Vortragsſammlung haben an

funden Das vorliegende H
ihrer Brauchbarkei bereits erfreulicherweiſe ene weite Verbreitung geeft nthält emn Dutzend ausgearbeitete Vorträgeüber Fragen, deren Erörterung in den Arbeitervereinen heutzutage nichtunterlaſſen werden darf Die Gegner der chriſtlichen Arbeiterbewegungwiſſen nämlich ſehr wohl, daß die Arbeiter erſt dann für die ſozialiſtiſchenIdeen reif ſind, wenn ſie einmal mit der Religion und der 12 völlig 9Ebrochen en. er rwächſt für die geiſtlichen Ratgeber der Arbeiter—
erenne die rhöhte Pflicht, öfters Fragen 3 beſprechen, wie ſie Forſchnerim vorliegenden ern ausführt, nämlich: Gibt EeSs enne Ewigkeit? Die
41 und die Sklaverei Die 1 und die Freiheit. ſt die Kirch ene
Feindin der Arbeiter? Die Arbeit im des Chriſtentums. Das
der Zufriedenheit Die wahre Freude Die en des katholiſchen Mannes.
Was hat die Arbeiterfrau mit der Gewerkſchaft 3 tun? Die Grundpfeilerder chriſtlichen Familie. Ein Kapitel über Kindererziehung. an ſiechon Aus dieſer Titelaufzählung, daß C5 ſich hier Aum lauter Attüelle Fragenandelt Die Durchführung der einzelnen Vorträge iſt lichtvoll, Ee ver—
ſtändli und in warmen Worten gehalten. Man merkt Qus jeder Zeile den
aufrichtigen Freund der Arbeiter heraus. Vielbeſchäftigte Mitbrüder, die
in Vereinen öfters 3 prechen genötigt ſind, werden das vorliegende ſowiedie übrigen Bändchen der ammlung mit großem Utzen gebrauchen. Die
„Sozialen Briefe“ erſcheinen in zwangloſer Folge. Bis jetzt liegen 3wölfBändchen vor, die jede Bu  andlung 3uTl Einſicht vorlegtLinz Io Danzer, Redakteur
16) Dreihundertzwanzig Strafgerichte Gottes und Ufälle, welche keine

Zufälle ind, aus neueſter Zeit Von Dr Joſef Anton Keller
Dritte, vermehrte Auflage. 120 (XX 500 ainz 1913
1  elm broſch

„Zur Ehre Gottes, 3ur Weckung der Gottesfur und u Warnung“hatte der hochw Herr Verfaſſer ſchreckliche Ereigniſſe und merkwürdige Vor
alsfälle, at achen anzuzweifeln kein vernünftiger run.

vorhanden t, geſammelt und davon 320, nach zwei Teilen geordnet, veuröffentlicht Der erſte Teil bringt Strafgerichte Gottes nach den Ge
boten Gottes und der ir  &, dazu Sterben ohne die heiligen Sakra⸗
I und Entweihung der Ruheſtä

en der Toten; der zweite8  eil erſchreckende Und erfreuliche ZufälleDie Dr Kellerſchen Erzählungen ind 3 bekannt, als daß noch einebeſondere Empfehlung derſelben notwendig Are
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Literariſcher Artzeiger.
Bei der großen enge von Büchern, Broſchüren und Zeitſchriften,die der Redaktion zugeſandt werden, iſt Es, ſoll die Zeitſchrift nich den

Charakter eines Literaturblattes annehmen, ſchlechterdings unmöglich,einem jeden Crte eine eigene, wenn auch noch o Urze Beſprechung


